
 Mangfallgebirge       Seebergkopf (1538 m)

Ruhiger Gipfel mit Wendelsteinblick
Der Seebergkopf ist ein wenig besuchtes Ziel im Mangfallgebirge. Der Weg ist abwechslungsreich und 
unschwierig, auch der Gipfelblick ist schön. Mit etwas Glück bekommt man auf der Neuhütte auch etwas 
zu trinken und eine Brotzeit.

Talort: Bayrischzell (800 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz am Ortsrand von Bayrischzell 
beim Minigolfplatz 
Gehzeiten: Aufstieg 2 1⁄2 Std., Abstieg 2 Std.
Mobil vor Ort: Mit der BOB bis Bayrischzell, vom Bahnhof in 
wenigen Minuten durch den Ort zum Ausgangspunkt
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY16 
»Bayerische Alpen, Mangfallgebirge Ost, Wendelstein« 
Information: Touristinfo Bayrischzell, Kirchplatz 2, 83735 
Bayrischzell, Tel. 0 80 23/6 48, www.bayrischzell.de 
Hütten: Neuhüttenalm (1235 m), während der Almbewirtschaf-
tung in der Regel geöffnet, Getränke und Brotzeiten erhältlich

Charakter: Einfache Wanderung auf Wanderwegen, ledig-
lich bei Nässe im Almbereich rutschig
Wegbeschaffenheit: 100 % Wanderweg 
Einsamkeitsfaktor: Der Seebergkopf ist selten überlau-
fen, er steht nicht so sehr im Brennpunkt des Interesses wie 
das nahe Spitzinggebiet oder die Sudelfeldregion. 
Gaumenfreuden: Wenn der Senn oder die Sennerin an 
der Neuhüttenalm da ist, gibt es Brotzeiten, ansonsten muss 
man die Verpflegung selbst mitbringen.
Familienfreundlichkeit: Die Tour ist durchaus für die 
ganze Familie möglich. Vor allem die schmalen Wege sind für 
Kinder interessanter als Almstraßen.
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 Berner Alpen       West-Ost-Durchquerung der Berner Alpen

Schnee-Welten mit Arktis-Feeling 
Lieber Hochtouren oder nur etwas Gletscher-Trekking? Je nach Können, Fitness und Erfahrung lässt sich eine perfekte Tourenwoche zusammenstellen, die vom 
Lötschental bis zum Grimselpass einmal quer durch die Berner Alpen führt. Schon die Querung der größten Gletscher der Alpen ist ein Erlebnis. Diverse Gipfel 
am Wegesrand sind das Sahnehäubchen

Talort: Blatten im Lötschental (1542 m)
Ausgangspunkt: Fafleralp (1787 m)
Endpunkt: Grimselpass (2164 m)
Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz 
(LKS) 1:50 000, Blatt 5004 »Berner Ober-
land«; Ueli Mosimann »Berner Alpen SAC-
Führer«, SAC-Verlag, Bern 2013
Information: Lötschental Tourismus, 
Dorfstrasse 82, CH-3918 Wiler,  Tel. 00 41/ 27/ 
93 88 88 8, www.loetschental.ch 
Hütten: Hollandiahütte (3235 m), SAC, Tel. 
00 41/ 27/93 91 13 5, www.hollandiahuette.

ch; Konkordiahütte (2850 m), SAC, Tel. 00 41/ 
33/85 51 39 4, www.konkordiahuette.ch; 
Finsteraarhornhütte (3048 m), SAC,  
Tel. 00 41/33/85 52 95 5, www.finsteraar-
hornhuette.ch; Oberaarjochhütte (3258 m), 
SAC, Tel. 00 41/33/97 31 38 2, 
www.oberaarjochhuette.ch 
Charakter: Hochalpines Gletscher-Trek-
king in weitläufiger Hochgebirgslandschaft 
mit arktischen Dimensionen
Bergführer: Bergcenter Lötschental, 
Tel. 00 41/79/7 74 83 20, www.bergcenter.ch 

Orientierung/Route: Sofern man als 
Etappen nur die Verbindungsstrecken 
zwischen den Hütten nimmt, geht die 

Schwierigkeit nicht über WS (wenig schwie-
rig) hinaus. Gleichwohl sind ausgeprägtes 
Orientierungsvermögen, Kenntnisse im 
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 Glocknergruppe       Geißstein (2230 m) 

Über den Geißstein zur Krefelder Hütte 
Weit und klassisch ist der Zustieg vom Kapruner Tal zur Krefelder Hütte. Er führt am Geißstein vorbei. Wer 
den Gipfel mitnehmen möchte, muss 150 Höhenmeter und eine halbe Stunde Mehraufwand einplanen.

Talort: Kaprun (786 m) 
Ausgangspunkt: First Mountain Hotel, ehemals Alpen-
gasthof Wüstelau (871 m) 
Gehzeiten: Parkplatz – Eder Grundalm 1 1⁄2 Std. – Salzbur-
ger Hütte 1 1⁄4 Std. – Geißstein 1 Std. – Krefelder Hütte 3⁄4 Std. 
Mobil vor Ort: Mit der Bahn bis nach Zell am See. Von dort 
gibt es eine Direktverbindung per Bus (Linie 660) Richtung 
Gletscherbahnen Kaprun. An der Bushaltestelle Kaprun 
Aubrücke aussteigen.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 40 
»Glocknergruppe«
Hütten: Krefelder Hütte (2293 m), geöffnet von 5. Juli bis 

2. September, Tel. 00 43/6 64 /44 47 26, 
www.krefelderhuette.com
Information: Zell am See/Kaprun, Salzburger Platz 6, 
A-5710 Kaprun, Tel. 00 43/65 42/7 70, 
www.zellamsee-kaprun.com
Charakter: Der klassische, aber etwas weitere Zustieg zur 
Krefelder Hütte führt am Geißstein vorbei. Wer den Gipfel 
mitnehmen möchte, muss 150 Hm und eine 3⁄4 Std. zusätzlich 
einplanen.
Orientierung/Route: Etwa 500 Meter nach dem Klamm-
see führt der Weg rechts über eine Brücke über die Kapruner 
Ache in westlicher Richtung hinauf und über den Hinter-
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 Mangfallgebirge       Seebergkopf (1538 m)

Schlechtwetter-Alternative: Der Seebergkopf ist bei 
fast jedem Wetter möglich. Sollte es doch einmal zu schlecht 
sein, dann gibt es am Schliersee eine Therme.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz geht es auf einem 
bald schon recht schmalen Weg am Minigolfplatz vorbei und 
durch den Wald an den Beiwandgraben heran, den man schon 
von Bayrischzell aus sieht. Der Aufstieg bleibt immer auf der 
linken Seite dieses auffälligen Grabens und überwindet den 
steilen Waldbereich in vielen Serpentinen. Schließlich biegt 
der Weg nach links weg, steigt nur noch mäßig und quert 
auf der Ostseite des Seebergkopfs herum, bis er kurz vor der 
Neuhüttenalm in freies Gelände kommt. Direkt an der Neuhüt-
tenalm (1232 m), verzweigt sich der Weg. Während der untere 
Weg die Südflanke des Seebergkopfs quert, folgt man zum Gip-
fel dem oberen Pfad. Steigend geht es über Wiesen und durch 
einen Waldgürtel hinauf bis zur Seebergalm auf 1364 Meter. 
Bei den Gebäuden hält man rechts hinauf auf den Südostrü-
cken zu und steigt über diesen in ein paar letzten Serpentinen 
hinauf zum höchsten Punkt des Seebergkopfs. 
Abstieg: Im Abstieg nutzt man den selben Weg.
Andrea Strauß Vom Seebergkopf hat man einen schönen Blick auf den Wendelstein.
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 Berner Alpen       West-Ost-Durchquerung der Berner Alpen

Steigeisengehen sowie der Seilsicherung auf den Gletschern 
nötig, denn es werden zahlreiche Spaltenzonen passiert. Die 
»Abstecher« zu den Gipfeln sind (auch technisch) fordernder.  
Etappe 1: Fafleralp (1787 m) – Langgletscher – Lötschenlü-
cke (3158 m)  – Hollandiahütte (3240 m), 6 Std.
Etappe 2: Hollandiahütte – Grosser Aletschfirn – Konkor-
diaplatz (ca. 2700 m) – Konkordiahütte (2850 m), 2 1⁄2 Std., 
Gipfelmöglichkeit: Äbeni Flue (3962 m), ab Hollandiahütte, 
3 1⁄2 Std. zusätzlich
Etappe 3: Konkordiahütte – Grüneggfirn – Grünhornlücke 
(3279 m) – Fieschergletscher – Finsteraarhornhütte 
(3048 m), 3 Std., Gipfelmöglichkeit: Grünegghorn (3860 m), 
ab Grüneggfirn, 4 Std. zusätzlich
Etappe 4: Finsteraarhornhütte – Fieschergletscher – Gal-
migletscher – Oberaarjoch (3208 m) – Oberaarjochhütte 
(3258 m), 4 Std., Gipfelmöglichkeit: Vorderes Galmihorn 
(3507 m) via Bächilicke (3378 m), 3 Std. zusätzlich
Etappe 5: Oberaarjochhütte – Oberaarjoch (3208 m) – 
Oberaargletscher – Staumauer Oberaarsee (2305 m) – Grim-
sel Passhöhe (2164 m, Bushaltestelle), 4 1⁄2 Std. 
Folkert Lenz Spannendes Gletscher-Trekking in den Berner Alpen
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 Glocknergruppe       Geißstein (2230 m) 

wallberg zur Eder Grundalm. Über das Grubbachkar und 
die Bachfassung des Grubbach geht es an der Eder Hochalm 
vorbei zur Salzburgerhütte (1860 m, von Mitte Juni bis Mitte 
September bewirtschaftet). Von hier aus zieht sich der Weg 
in südöstlicher Richtung zur Abzweigung auf den Geißstein. 
In etwa einer halben Stunde geht es hinauf zum eher wenig 
besuchten Gipfel. Auf gleichem Weg steigt man die 
150 Höhenmeter wieder zur Wegverzweigung ab und 
nimmt von dort das letzte Stück hinauf zur Krefelder Hütte 
in Angriff.
Persönliche Empfehlung: Von der Krefelder Hütte 
erreicht man in 20 Minuten das Alpincenter auf 2450 Metern. 
Von dort ist eine Talfahrt mit den Bergbahnen möglich.
Stefan Moll

Der idylische Klammsee liegt nahe des Ausgangspunkts. 
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